
Überholen auf Landstraßen:
Wann das Risiko zu groß ist

Die Sonne blinzelt durch die Al-
leebäume und romantisch
schlängelt sich die Straße durch
die Landschaft und hinter der
Kurve … lauert der Tod.
Klingt drastisch, ist aber viel
zu oft so. Langsame Fahrzeuge,
unübersichtliche Kurven,
Gegenverkehr und Überholma-
növer - Landstraßen können
schnell lebensgefährlich werden.
Eine der häufigsten Unfall-
ursachen ist falsches Überholen,
so der ADAC Hessen-Thürin-
gen. Denn viele unterschätzen
die dafür nötige Zeit und auch
die dafür nötige Strecke:
● So braucht man den Angaben
zufolge zum Überholen von
Treckern oder Lastwagen häu-
fig eine Strecke von mehreren
hundert Metern Länge.

● Kommtdannaber plötzlich ein
anderes Fahrzeug aus der
Gegenrichtung, kann es
schnell brandgefährlich wer-
den.

● Wer überholt hat dann nur ein
kurzes Zeitfenster, umpassend
zu reagieren. Je schneller der

Gegenverkehr fährt, desto hö-
herdasRisiko, soderAutoclub.
Ein Beispiel: Ein Auto fährt
mit 100 km/h hinter einem 12
Meter langen Lkw, der mit 80

km/h unterwegs ist. Will der
Autofahrer überholen, hat er le-
diglich einen Tempounterschied
von nur 20 km/h. Bei einem Si-
cherheitsabstand von jeweils 50

Metern vor und nach dem Lkw
braucht man rund 600 Meter
freie Strecke auf der Gegenfahr-
bahn.

So überholt man sicherer –
und im Zweifel gar nicht:
● So schnell wie möglich: Wer
überholt, sollte wesentlich
schneller sein als der zu Über-
holende. Je schneller dieser
fährt, desto schwieriger das
Unterfangen und riskanter.
Und die Höchstgeschwindig-
keit muss man dabei ja auch
einhalten.

● Überblick behalten: Vor dem
Ausscheren sollte mit einem
Schulterblick geprüft werden,
ob auch von hinten alles frei –
oder etwa ein anderes Fahr-
zeug einen bereits selbst über-
holen will.

● Blinker setzen: Vor dem Aus-
scheren und vor dem Wieder-
einscheren muss man blinken,
umauf denVorgang hinzuwei-
sen.

● Auf Gefahren achten: Bei Ein-
mündungen und Kreuzungen

aufpassen – andere Verkehrs-
teilnehmer rechnen nicht im-
mermit Überholenden auf der
Gegenfahrbahn.

● Abstand halten:Wer außerorts
Radfahrer und Fußgänger
überholen will, muss generell
zwei Meter Mindestabstand
halten.

● Überholverbote bemerken:
Nicht immer werden diese auf
Landstraßen explizitmit Schil-
dern angezeigt und aufgeho-
ben. Auch an ganz gefährli-
chen Abschnitten, etwa kurvi-
gen Strecken oder direkt vor
Kuppen stünden häufig keine
solchen Verkehrszeichen. Das
erkläre sich aus der eindeuti-
gen Gefahrenlage, notiert der
Club: «Die Strecke kann nicht
überblickt werden – daher darf
hier nicht überholt werden.»
Das Fazit des Clubs: Lieber
verzichten. ImZweifel besser im-
mer weiter hinterherfahren, der
Zeitverlust sei meist minimal.
Wer auch nur minimal unsicher
ist, sollte bewusst aufsÜberholen
verzichten. (dpa)

Risiko Landstraße: Um einen Trecker oder einen Lkw zu überholen,
braucht man eine Strecke von mehreren hundert Metern Länge.
Und mit Gegenverkehr wird es noch gefährlicher.
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Nerven-
schmerzen?
Natürlich

RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie
die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

„Ich hatte Tag und Nacht Beschwerden in
beiden Füßen, Brennen und Taubheitsgefühle“,
beschreibt eine Schmerzgeplagte ihren Kum-
mer. Ein anderer Betroffener erzählt, er habe
mysteriöse „Schmerzen am ganzen Körper“.
Wieder andere klagen über Schmerzen in
Rücken oder Nacken, die sogar nachts zum
Problem werden: „Liegen ging gar nicht,
ich musste im Sitzen schlafen, weil ich sonst
nicht mehr aufkam.“ Sehr weit verbreitet ist
zudem die Reizung des Ischias. Auch wenn es
so scheint, als würden die Betroffenen unter völlig
verschiedenenBeschwerdebildern leiden, so steckt
dochmeist derselbeAuslöser dahinter: geschädigte
oder gereizte Nerven! Die Folge sind sogenannte
Nervenschmerzen.

Wie könnenNervenschmerzenwirksam
behandelt werden?
Für eine erfolgreiche Therapie ist es besonders

wichtig, direkt an den Nervenschmerzen anzu-
setzen. Wissenschaftler suchten deshalb nach
einer Kombination spezieller Wirkstoffe, die an
mehreren Stellen im Körper mehrere Symptome
gleichzeitig bekämpfen (sogenannter Multi-
Target-Komplex). Besonders beeindruckte die
Experten der natürliche Arzneistoff Gelsemium
sempervirens. Er hat seinen Hauptansatzpunkt im
zentralen Nervensystem und kommt laut Arznei-
mittelbild bei scharfen, schießenden Schmerzen

längs einzelner Nervenbahnen in fast allen Teilen
des Körpers zum Einsatz.

Wie diemoderneWissenschaft zahlreichen
Schmerzpatienten helfen kann
Neben Gelsemium sempervirens ist es gelun-

gen, vier weitere spezifische Arzneipflanzen zu
identifizieren, die ähnliches Potenzial mit sich
bringen. Cimicifuga racemosa: Sie hat sich laut
Arzneimittelbild bei ziehenden und stechenden
neuralgischen Schmerzen sowie Taubheitsge-
fühlen bewährt. Dabei entfaltet sie ihre Wirkung
gleich an verschiedenen typischen Schmerz-

Mit Multi-Target-Komplex
Nervenschmerzen in den Griff bekommen

Aus der Forschung:

punkten. Iris versicolor wirkt bei ziehenden,
reißenden und brennenden Schmerzen im
Hüftnerv bis zum Fuß. Cyclamen purpurascens
hat sich wiederum bei Schwere in den Füßen
bewährt. Bei ausstrahlenden Nervenschmerzen
sowie Berührungsschmerz kann lautArzneimit-
telbild Spigelia anthelmia Abhilfe verschaffen.

„Jetzt kann ichmichwieder besser bewegen“
Inzwischen gibt es ein rezeptfreies Arznei-

mittel in Deutschland, welches genau diese
Kombination aus spezifischen Arzneistoffen in
einem besonderen 5-fach-Wirkkomplex enthält.
Die Arzneitropfen sind in Apotheken unter dem
Namen Restaxil erhältlich. Ein weiterer Vorteil:
Neben- oder Wechselwirkungen sind bei Restaxil
nicht bekannt. Deshalb sind die Tropfen auch zur
Einnahme bei chronischen Schmerzen geeignet.
Im Netz findet man zahlreiche positive Erfahrun-
genvonbegeistertenAnwendern, so berichtet eine
Anwenderin: „DiesesMittel ist fürmichdieWucht!
Jetzt kann ichmich wieder besser bewegen.“

Ausstrahlende
Ischias-Schmerzen

Nervenbedingte Nacken-
oder Rückenschmerzen

Brennen, Kribbeln,
Taubheitsgefühle

Für Ihre Apotheke:
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